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Gelder nach Deutschland.
Geldsendnngen nach Deutschland, die

für Weihnachten bestimmt sind, sollten

sehr bald gemacht werden, damit sie recht-
zeitig eintreffen. Wenn sie früher an-

kommen, sind sie darum nicht weniger

willkommen; wenn sie aber zu fpät ein-

treffen, fo verlieren sie als Festgeschenke

viel vcn ihrem Werthe. Die Expedition

des ?Corrcfpondenten" vermittelt die

Auszahlung von kleinen und großen

in Teutfchland auf das Pünkt-

lichste und Billigste. Man adrcfsire:
(5. Na ine, Baltimore, Md.

lur gefälligen Nachricht!
Alle Freunde und Gönner des ?Cor-

respondenlen" sind freundlichst ersucht,
ctwaige Einsendungen, Notizen oder
sonstige für den ?Eorrefpondenten" de

stimmte Neuigkeiten, Berichte n. f. w.
an das zu adrefsi-
reu; widrigenfalls dieselben leicht unbe
rückfichligt bleiben könnten

Für die Veröffentlichung von
NdmittislratioiiS'Anzeigen.

Nachlasse,ischaft-BertSufe

deren Verbreitung in deutschen Kreisen ge-
wünscht wird, ist der ?Deuische Correfpou-
dent" das geeignetste Blatt.

Ltadt Baltimore.
Ter Verkauf der Bali beantragt.

Tie . Mnrniöuver vcuirat Saftu- soll auf An-
trag der Iniiabcr der crstllNPotlickarisaien

Zm BundeS-Krciögcricht reichte ge-
stern die ?Mercantile Trust ck Dcposit-
Coiiipagiiie," Trustee der ans der ?Äal-
timore-!l.'chigh-" und der ?Maryländer
Central - Bahn" ruhenden Hypotheken
eine Gegenklage wider die genannte!
beiden Bahnen und die ?Baltimorer
Forwarding- d Railroad-Company,"
sowie Salomon Frank und Moses H.
Housenian als Antwort auf die von
Joseph M. Slreeit gegen die Klägerin
und die Genannten anhängig gemachte
Klage ein. Zn der Gegenklage wird
darum ersucht, daß das Gericht die
.Kündigung der ersten Hypothek zum
Betrag von H85l),V()0, welche aus der
?Maryiänder Central-Bahn" rnht, und
damit den Verkauf der Bahn anordne,
sowie daß Sequester sür oiejelbe ernannt
werden mögen. Das Gericht gewährte
dieErlaubniß zur Einreichung der Gege-
nklage. R. M. Benable und Wm. A.
Fisher sind Anwälte der Liläger.

John Maroney halte am Samstag,
den Oktober, eine Uhr und Kette,

K26 in Geld und nach Aussage Derer,
die ihn sahen, einen Assen; am nächsten
Morgen war er der erstgenannten Dinge
lcdig, und nur das Thierchen in seiner
bekannten Umwandelung war ihm treu
geblieben. John McJntyre und Frank
Mclnlyre, zwei ungekämmte Brüder,
standen gestern vor Richter Harlan un-
ter der Anklage, ihn an dem genainiten
Abend in Gesellschaft mehrere Anderer
in der Maryland-Avenue, zwischen Oli-
verstraße und Monnl Royal-Avenue,
niedergeschlagen, in einen Holzhof ge-
schleppt und belaubt zn haben. Richter
Harlan sprach die Brüder auf Grund
eines Alibis frei, sandle aber kurz da-
rauf Zohn Mclnlyre auf ein Jahr in's
Staatsarbeitshans, da sich derselbe des

Diebstahls eines Paars Schuhe schuldig
bekannte.

Bessie Gaines, eine farbige Schöne,
brachte vor einigen Tagen ihre Hand zu
lies in eines anderen Mannes Tasche
und fand darin §l2O. Unter ihrer Ma-
tratze fanden die Sergeanten Manuing
und Pollarl noch uud verhafteten
Bessie. 15 Monate Staatsarbeitshaus
waren ihr Schicksal bei der gestrigen
Verhandlung.

Wm. E. IzneS, ein weiteres Opfer
des GefängnißfeuerS, machte gestern
durch feinen Anwalt Chas. E. Garitee
im Common Pieas-Gencht Klage wider
den Mayor und Sladtralti auf K5OOO
Schadenersatz anhängig. Er behauptet,
ivegcn Betheiligung an eiocm Sonn-
tagsspielchen über die Fälle geschickt
worden zu sein und daselbst gelegentlich
des Feuers so viel Rauch geschiuckt zu
haben, daß er sich seitdem in ärzttlchcr
Behandlung befand.

In demselben Gericht machte Howard
Kirby gestern du ich seinen Baler

Wm. H. Kirby Klage wider Otiomar
Mcrgeuthaler aus HSVOO Schadenersatz
sür Verletzungen anhängig, die er am
11. Rovcmbcr 1892 durch Ausströmen
von Dampf aus einer zur Fabrik des
Beklagten gehörigen Dampfröhrc erlitt.
Dem Bater des Klägers waren kürzlich
aus dem gleichen Anlaß für den Berlust
der Dienste seines SohneS 5100 zuge-
sprochen worden. H. Bl lenkins und

Heinrich I. Brüning sind Anwälte des
Klägers.

Thomas H. Coakley, jun., n. Tlios.
H. Coakley, sein Vater, strengten ge-
stern im Common Pleas-Gericht dn.ch
ihren Anwalt A. Harvie Smith Klage
ohne Angabe des Grundes aus H3OOO,
bxzw. §2OOO Entschädigung wider I.
Gaytey an. Der Junge ward angeb-
lich bei'm Bedienen einer Fleifchschnei-
demaschine im Laden des Beklagten ver-
letzt.

James C. Morris wurde gestern im
Common Pleas-Gericht in seiner Klage
wider die ?Baltimorer Traction - Co."
wegen erlittener persönlicher Verletzun-
gen 1 Cent Schadenersatz zugesprochen.

Rottten.
Die Großgeschworenen des Criminal-

Gerichts versetzten gestern Moses Bleis-
veiß wegen Bigamie und den Motor-
mann Wm. I. Hughes wegen Ueber-
tretung der vorgeschriebenen Fahrge-
schwindigkeit in vorläufigen Anklage-
stand.

Geo. Perkins von Nr. 330, Davis-
straße, wird heute vorBundescommissär
Rogers wegen angeblicher Verausga-
bung eines falschen Geldstückes an Fr.
Keilson von Nr. 2016, Ettmgstraßc,
ein Verhör zu bestehen haben.

Fahrunfall. Gestern Vormittag
uni 410 Uhr fuhr Hr. Bicmlller mit einem

Bienvage der ?Globe-Braiierei" gegen ei-

nen Wage des Hrn. Hill Kliig an der Ecke
der Sniallwoobstraßi und VnlleiiS' Ave.,
letzterer Wagen gelenkt von ThoS. Mason,
und warf das Pferd zu Boden, dieses an
den Beinen verwundend. Der Schaden

konnte nicht festgestellt werde.

Hur Wayl-Eampagne.

Instruktionen von Wahlrlchtern und -Slert.
?ver Stoltu.

Im Waffciisaale des Rathhauies begann
gestern Abend der Anschauung . Unterricht
über die Auslegung der Mark,rlliigen ans
dem australischen Wahiticket. Ungesähr2so
Personen hatten sich eingefunden, um von
ven RecktSbciständcn der Wadlaussichts-Le-
hörde, Hrn. Peter I. Campbell nnd Hrn.
W. H. Preston, über ihr Verhallen bei der
Wahl am kommenden Dienstag und bei der
Höhlung der Stimmzettel infiruirt zu wer-
den. Nach einer sorgfältigen Erläuterung
des Gesetzes wurde den Wahlrichiern eine

Art Anjchauungs-Unlerrichl ertheilt. In ei-
ner Ecke de Saales war eine australische
Wahlzimmer Eiurichtniig aufgestellt, wo-
jelbil eine Abstimmung stattfand. Nach den
gestellien Fragen zu urtheile, scheint unter
den ernannte Watilrichiern noch immer die

obzuwalien, daß jedes Ticket, wenn es
nicht strikt in Uebereinstimmung mil dem

besetze markirt ist, nicht gezählt werden
darf, und es nahm eine geraume Zeit in An-
spruch, die Mehrzahl der Herren zu über-
zeuge. daß es nicht die Absicht des Ge-
setzt sei, ungewöhnlich markirt: Ticket
heraus zu Wersen, sonder e solle so v el,
wie möglich, jede Stimme gezählt werden.

Nebe einem Buche mit Anweisunge
über die Zählung fälschlich markirter TicketS
wird sich in ledein Wahllokale eine Reihe
von gedruckten Vorschrisien befinden, in

denen es heißt, daß jedes Kreuz nl dem
Ouadrat au der rechten Seite der Partei-
Devife oder an ver rechten Seite des Partei-
Namens eine Summe für alle Panei-Can-
didaien bedeulei. Falls da Kreuz iiichl in
dem Quadrat rder aus der rechten Seite des
Partei. Ramens steht, so müssen sie das
Ticket niilzädlen, wenn sie klar sehen, daß
es alö ein Zeichen für das ganze Parlei-
Tickcl bestimmt war.

Falls ein Kreuz neben die Partei-Devise
oder den Parlei-Ranien gesetzt ist und der
Name eines der Candidaien gestrichen ist,
müssen sie die Stimmen für übrigen
Candidaien ui der betr. Spalle zählen.

Fall da Kreuz nebe den 'Rainen eine
Candidaien gestellt ist und der 'Raine eine
anderen Candidaien gestrichen ist, so müssen
sie die Stimme jür den Candidaien zählen,
neben dessen Name da Kreuz steht.

Falls da Kreuz in dem Quadrat neben
der Parlei-Tevise oder neben dem Namen
der Parle, anf einem Ticket steht, während
in einer anderen Spalle neben dem Namen
eines der Caiidldaie ebensalls ein Kreuz
steht, fo muß die Stimme erstens sür den
Candidalen, neben dessen Name das Kreuz
steht, und dann sür alle Candidaien in jener
Spalte, über welcher das Kreuz neben der

Panei-Devise steht, gezählt werden; aus-
genommen nalü.lich der Name des Candi
daien, sür welche in der anderen Spalle ein

Candidar.substnuirt ist.
Diese Jnsiruktioilen bezwecken, daß, wo

immer die Absicht des Stimnigebers aus
dem Ticket klar zn erkennen ist, jeineSlimme
so gezahlt werden soll, wie er sie abzngebeu
beabsichiigie.

Die Jnstrnktionen werden heute und mor-
gen Abend fortgesetzt.

t?i neuer <!lub.

In der Halle Rr. 854, Ramsaystraße,
versamniellen sich gestern Abend cirka 150

Bürger und organistnen einen Club, der
deu Raine ?Scheiikel's demokratischer Club
der 18. Waid" erhielt. Ansprachen hielten
die HH. Heinrich Hellbach, Phil. Single-
lon, Friedrich Spindler und A. M. BriScoe.
In den bieraus angenommenen Beschlüssen
wurde die Cand.daiur des Mayors-Candi-
daleu F. C. Lalrobe, de
dalen Phü. Singleion und der Sladtraihs-
Caiididalen Heinr. Hellbach u. Fr. spindler

aus das Herzlichste indossin. Ter Club
wird uiilcr Vorlintrill eines Musikcorps am
Freilags - Abend nach dem ?Cyklorama"
marschiren.
Ter dcmokrailschc Club es t?. Tistrikts von

hieil gestern Abend im Lolale der Frau Kel-
ler an Eastern-Avenue, Higvlandtown, eine
guibeiuchle Versammlung ab. Den Vorsitz
fühne der Prästdenl, Hr. Wm. Nizer, und
als Selretär fungirie Hr. Conrad Frank.
Die Candidalen für da Scheriffsamr und
da des Tesiamenls-Negistrarors waren zu-
gegen.
Ter dcutsch-amerilanischc semokratische vlub

hielt gestern Abend in der?Columbia-Halle."
Nr. 1622, Ost-Pranstraße, eine gut beiuchie
Veisaniililung. Den Vorsitz führte der
Präsident Ernst Traulmann und ai Sekre-
tär fungirie Hr. o eo. Faust. Die
tloii und Nebengesetze des Bereui wurde
angekommen,und acht neue Mitglieder san-
den Ausnahme. Einer Einladung zum S.
Jahresball des ?deutsch - amerilaniichen
Clubs der 11. Ward" folgend, begaben sich
die Mitglieder nach Schluß der Versamni-
Illiignach der ?Musik-Akademie."

Tie Bürerpartci.

Die Freunde der Burgerpartei hielten ge-
stern Abend in der 10.. 20. und 21. Ward
ziemlich gut besuchte Versammlungen ab.
Heule Abend werden drei Redner in der

ersten Ward, morgen nnd Donnerstags-
Abend in der 3. V.>ard und am Freitag in

der 6., 18. und 19. Ward sür ihre Zwecke
Propaganda machen.

hielten gestern eine Massen-i,eiiioiistral,on
zu Frederick, bei welcher Oberst L. Vicior
Baughinan eine begeisterte Ansprache h.ett,
die einen Widerhall in allen Herzen fand.
Nach einer flü.>l!gen Schätzung der Berichte
ans allen Tlstriklen wu d Frederick-Coniily
eine demokralifche Mehrheit von 3vo Stim-
men abgeben.

Einer der a n z i e h e n d st e n Lä-
den der Sladt ist der von I. W. Pults an

der Ecke der u..i> Fayeliestraßc, der
in verhaltnijzniaßlg kurzer Zeit in' Riesige
gewachien ist, um den vermehnen Ansprü-
chen i achkommen zn können. Als Hanvl-
anziehungspunlt des reichhallig ausgefialie-
len Ladens erweist sich das bedemende La-
ger imporilNer Waaren, die von tonunge-
bendeii Geschäften Enropa's bezogen sind.
Geschliffenes Vlas ist in allen erdenk.ichen
Formen und Gebrauchsgegenständen vor-
handen, und Hr. 'HuilS Hai ein besonderes
Dunkel.lininer eingerichtet, in welchem da

geschliffene Glas im Schein elektrischer Lich-
ier in wundervollen Farbencffekre sich re-
präsenlirl. ES ist Tic die einzige derartige
Zurschaustellung hier. Zu einem wahren

ift ferner auch das Departe-
ment fürfeine Lampen. Onyxiiiche, Schränk-
chen u. f. w. uingestäliel worden. Bei der
Aufstellung dieser Waaren wurde sehr viel
Geschmack entwickelt, und präsenliren sich
die einzelnen Stücke auf's Beste. Für die
kommende Saison ist nunmehr Alles bereit,

und der Laden des Hrn. Pults dürfte wohl
eines Besuche werth sein.

Werden heute zusammen tre-
te u.?Eine öffentliche Sitzung wird heute
Seitens der drei Schiedsrichter, welchen die
Schlichlung des Kircheiistreiies in der Fair-
mounl - Methodisten - Kirche übertragen ist,
stattfinden. Es sind diese die Pastoren G.
W. Morgan, I.I. Langrael und Miliar
I.Lam. Dieselben werde sich über die
Legalität der kürzlich abgehaltene Kirchen,
raiiiswahl zu enischeioen haben. Der Kir-
chenstreit cxistirl belanullich bereits mehrere
Monate, und erst auf des Richters
Phelps im Common entschloß
ma i sich zu Sem Schrille, Schiedsrichter zu
wählen.

Conzer t.?Ein zahlreiches Publikum
wohnte gestern Abc id in der ?Orchenrion.
Halle" des Hrn. H. Schlegel an der Süd-
Frederickstraize dem prächuge Vokal- uiid

Jiistruniental-Conzeri der gegenwärtig von
Schlegel engaginen Künstler Trnppe bei.
Unter den vielen zu Gehör gebrachten Piecen
erregte i die Violin-Solt de Frl. Margue-
ritta Leon Jack on allgenieine Ausmerkiam-
keit. In Frl. 2)!arie Durand hat Hr. Schle-
gel eine ausgezeichnete Sopran-Sängerin
gewonnen, die sich die Herzen der Zuaöier
im Sturme eroberte. Auch die Gevruder
Lewskl in ihren russische Nalionallrachien
trugen durch ihre Gesänge und Tänze viel
zur Unterhaltung bei. Tie Truppe mit diese
Woche allabendlich auf, und wir können
einen Besuch dieser Konzerte nur cmpfehlen.

-velerveral.
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Wette ra ussich t e n.?Für Maryland
und den Distrikt Columbia?im Allgeniei-

neu schöne Wetter, etwa wärmer und
leichte veränderliche Winde.>

Dem Kardinal Gibbons zu Ehre.

mpsang i?Salve t-Hall. eranstltt von

de Di Aög-
linac der , Talvrt-Hall,' e Siock-HiU-
EoUege uud vr übrigen niner ticitung

er chrtftlikn Brüder" stehenden Schu-
len zu einer Keter verein.

Ju dem großen Saale de ?Lalvert-Hall-
CollegS" hatten sich gestern Nachmittag etwa
700 Zöglinge der unier Leitung der ?christ-
lichen Brüder" stehenden Anstalten versam-
melt, um dem Kardinal anlaßlich feine
Bischofs Jubiläums idre Glückwünsche dar-
zubringen. Der Halle selbst den
Tag btstinimk, als ein konnte ihn vor der

großen Feier in der Kathedrale befuchie und
>h deu Wunsch vortrug, einen Tag festzu-
setzen, an welchem die katholische Schul-
Jugil-d Gelegenheit haben könnte, ihrer
Freude Ausdruck zu geben.

Die Mitglieder der ?Literarischen Gib-
bons Geiellschaft" und 60 Studirende des
Scnior-DeparlemenlS de ?Rock-Hill-Col-
le >S" waren mit de Mitgliedern der Fa-
kuliäl als Delegation de ?Rock-Hill-Col-
legS" von Elllcotl-Clty gegen Mittag e:ge-
troffen, jeder mil einer Schleife
in der Farbe des Collegs, blau und weiß,
und zudem zu Ehren des Ka.dinalS ein pur-
purfarbenes Bündchen im Knopfloch tragend.
Außer den Zöglingen des ?Rock-Hikk Col-
legS" waren felbstverständlicy auch dttjeni-
gen des ?Calven Hall CnllegS'- anwesend,
fowie der kalholifche Si. Viiicent-schule,

der St. JohauncS-Schule u. a. der von den
christlichen Brüder geleitete UiilernchtS-
Aiistalle. Ein großer Chor war speziell
sür die Feier aS 40 Zöglingen der St. Vin-
ceniS-Schule, 60 der St. Johanne-, 40 der
Schule von der Unbefleckten Empfängniß,
50 von der deutfcheu laibolischeu St. Al-
phonius - Schule in Verbindung mit den

Zöglingen des Collegs gebildet worden.

Tie große Halle, in welcher die Festfeier
um 3 Uhr ihren Anfang nahm, war mit
Blume, Flagge ud Draperie' hübsch
gtfainiückl, und besonders war die Bühne
geschmackvoll geziert. Die Hintere Wand
war mit fchönen Draperie' behänge, auf
welchen wieder Wappenschilder uud Ster-
nenbanner und über dem für den kardinal
bestimmten Sessel ein Bild des Prälateu
angebracht waren.

Mit lauiem Beisallklaischen wurde der
Kardinal, als er um 3 llhr iu den aal trat,
von den sich von idre Sitzen erhebende
Anwesenden begrüßt, während Prof. Ferd.
H. Linhard's Orchester ~unli to Niv ciiiek"
anstimune. Als der Prälat und feine Be-
gleiiung, Bruder Romauld, der Präsident
de DistrikiS, Bruder Denis, Präsident de
?Calvert - Hall - Pater Morgan,

Präsident des ?Loyola - Collegs," Bruder
MornS, Prästdenl des ?Rock-Hlll-CollegS,"
u. A., die für sie reiervinen Sitze auf der

Bühne einnahmen, fpielle das Orchester die
woraus der Knaben-

clior dem Kardinal das Lied ?Vivat
zum Willkomme unter Leitung vou

Prof. I. A. Liiihard sang.
Nachdem daraus das Orchester einen flot-

ten Marjä, zum Vonrag gebracht, h,eß Na-
mens der Zöglinge des ?Calvert-Hall-Col-
legS" Chas. E. Gordon in einer Ode noch-
mals den Kardinal willkomme, und Frank
I. Murphy üd-rreichlc ihm eineu hübicheu
mit rothen Rosen geiülllen Korb.

E folgieu ei weilerer Orchester-Vortrag,
uud das genieilisam gejungeüe Lied vom
Srernenbaniier, nnd daraus trat Ricliard I.
Davidio vou Rorfoik, Va., ein Miiglied
der Klasse vo 'Sd 'RameuS der Studeureu
des ?Rockhill - Collegö" vor den Kardinal
hin und hielr eine Ansprache an den Präla-
len. Der junge Mann, welcher aus dem
Grunde mit der Ehre betraut worden war,
weil er ei Miiglied de ?Liierarischen Gib
bonS-Bereins" war, jagte eiwa Folgendes
in englischer Sprache:

??Euer Eminenz! Dieselben Gefühle,
welche dankbare und pflia>ivewußte Kiuder
in dem Heim der Familie vereine, um ih-
re Cller ihre beste Wünsche bei der Feier
des silberne Hoch;ellS-Jubi,äums entgegen

zu bringen, haben uS hier zusammenge-
führt, geliebter Kardinal, Ihnen unfere
herzliche Glückwünsche bei Ablauf von 25
Jahren Ihre ehrenvollen Dienste als
Pralal in Gottes heiliger Kirche auSzuspre-
chen.

Tie Würde des Priesterstande verdient
zu allen Zeiten die Anerkennung und Ach-
tung Aller; der'briester steht gewissermaeen
als Vermittler zwischen den und

ihrem Gölte und sollte deshalb geehrt wer-
de. Aber wenn wir an die Thatsache den-
ken, daß einer der Priester Gones zu dem
höct,steu apostolifcheu Alme und zu der noch
höqeren Würde eines Kardinal erhöbe
worden uud beide Aemter mit Ebreu bcllei-
del hal, welche Ursache habeu wir dann nicht,
ihm Gluck zu wünschen.

Jedoch, geliebter Kardinal, abgesehen
von der Ehre, welche Ihrer kirchlichen
Würde, woraus ich eben hingeiviese. zu-
kommt, gibt ce och andere Eigenschaften,
welche ich erwähnen niöHie.

Ihre Karriere als Gelehner, als ein
Vertheidiger unseres heil.ge Glaube,
?unseres christlichen Erbtheiles," isl Jedem
bekaiiiii und da? Lob eines jeden ehrenhaf-
icn Mannes würdig. Soll ich von Ihrem
PairiolismuS reden? Der elbe ist weit und

breit tili ganzen Lande bekannt. Eies vor
Allem kann und darf nicht vergessen, daß
Sie in fo bervorrage der We>ie sici, als

Freuild der Wittwen, Schützer der Waisen
und Vaier der Anneu erweisen.

Auch vergessen wir keineswegs Ihre von
E-folg gekrönien Beniühilugen, die Lage
der arveitei'den K allen zu bessern uud den
Kummer der Armen zu lindern!

Aus vielem Grunde geziemi es sich des-
halb wohl, daß wir, Ihre Kinder im Genie,
uns heuie mil unsere Mitschülern, den Zög.
liuge der Lehrer des seligen De s!a Salle,
des 'Apostels der Jugend, heule hier venam-
meln, um Denjenigen zu ehreu, welcher die

fünffache Würde als Priester, Pralal, Fürst,
Hatriol und Vaier der Anne i besitz!.

Wir wisse es wshi, Eminenz, daß das

eigene Bewußtsein, während euies vienel
JadrtiUiiderts seine Pflicht gut erfüllt zu ha-
ben, isich selbst ei e überaus groß- Beloh-
nung ist, so daß unsere herzlichsten Glück-
wuich-Wonc dieser Belohnung nur mehr
wenig hinzufügen kaun.

Erlauben Sie uns deshalb, geliebter See-
lenhin, unsern c-->lückwüusaie ein ernstliclie
Gebet hinzuzufügen. Mögen noch
viele Jaare i.i isemndkeil und Zufriedenheit
kier besaüeden fein! Drögen Ivr Lebe und

Müheu 'Rachahmung finde! Dköge es eine

Anfeuerung und ei jeiu für zuküuf-
tige Tage. Uud wenn dann Ihre Tage ficy
erfüllt haben und der Meister Sie abrufi,
dann mögen die Sirahlen jenes Kreu es,
welches deu Pfad so vieler hervorragender
Söhne der Kirche erlenchiet, anchZdre schrit-
te zu der Freude nie endender Glückselig-
keil geleiten, welche die Belohnung ist, die
Gott seine Dienern bereitet hat. Dieses,
geliebier Kardinal, sind die aufrichiigsten
Wünsche, die innigsten Gebeie der Studicen-
des ?Rock Hill-Collegs.""

Der Sprecher war wiederholt von Beifall
unterbrochen worden und als er geendet,

> äherte er sich dem Kardinal und überreichte
ihm ein blaues seidenes Bauner, anf wel-
chen, die Ansprache in Roth und Gold ge-
druckt war. Mit sichtlichem Interesse nahm
der Kardinal die Gabe entgegen, und als
das O'.chester ein Musikstück vorqeiragcn und

der Kuabenchor das ?i'o l>eum luixiuiilii"ge-
sungen halte, erhob stcy der.Präiat, um sei-
nen Tank den Sludirendeii und den chnst-
lichen Brii eru anzusprechen für die schöne
Unterbaltuilg, welche man veranstallel und
die Glückwünsche, welche man dargebracht
habe.

Lauge Jahre sei es her, als er noch nicht
daran gedacht, daß er zur BischosSwürde er
hoben werden kö ne, Sa habe er in der alten
..Calvert-Hall" Kalech.smus - Unterrichi er-
iheill. E 'eiea damals alle, schlecht veniiiine
Räume gewesen, die ai gedient;

dies sei jetzt Alles anders geworden, die
neue ?Calvert-Hall" fei um eben soviel schö-
ner, als sei erzeit der neue Tempel Salo-
mou's den alten übertraf.

Die Erziehung der Jugend, fuhr der Prä-
lat fort, sei einer der wichtigsten Faktoren des

gesellschasllichen Lebens, und könnten die
Zöglinge ihren Ellern und Lehrern nicht
dankbar genug dafür sei, daß ihnen die
Gelegenheit geboten wurde, eine ächt christ-
liche Erziehung zu erhallen. Jeder Knabe
follre deshalb danach hinstreben, zn einem
Manne heranzureifen, welcher der Anstalt
und der Religion zur Ehre gereichen würde.

Kardinal lsivdon schloß feine Ansprache
damit, daß er den Knaben einen Tag Ferien
gewährte, um. wie er launig bemerkte,
ihnen Gelegenheit zu geben, da Jubiläum
zu feiern, dem Präsidenlen es überlassend,
den Tag zu bestimmen, an welchem der Un-
terricht ausgesetzt werden, foll. Diese An-
kündigung wurde von deu anwesenden Zög-
linge der Anstalten, wie ma sich leicht
denken kann, mit Beifall aufgenommen.

Mit einem von dem Orchester gespielten
Marsch fand die Feier dann ihren Abschluß.

Schwer verletz t. Bei dem Neu-
bau au der Nordost-Eck- von Charles- und
Lexingloustraßi fiel gestern ei Stück Holz
gegen eine hoch gehobene Axt in den väa-
deu de Zim ermann Wm. von
Nr. ll4t>, Nord-CarroUton-Avenue, wo-
durch da scharfe Instrument ihm gegen da
Gesicht geschleudert wurde. Carman erlitt
so fchlimme Berletzungen, daß er bewußlio
im Patrolwagen nach seiner Mahnung ge-
brecht werden mußte.

Nach Süd-Caroline gesanht.?
Zur Unterstützung der Nothleidenden bei
CdarleSlon, sandle Sekreiär Wm.
H. Love gestern t55.1V an Frl. Clara Bar-
lo, die Prasio-iltiii der ?Rolben Kreuj-Ge-
sellschajl." u.Beaufort, S.-C., ab.

Mordversuch au Eifersucht.
Sine Nrin drin! ihrem tiemaliae Lieb

liad-r ein ichtimme Sltchwnnve di.

Eine Stechaffaire, die möglichenveife den
Tod des Gestochenen zur Folge haben
könnte, ereignete sich gestern Abend an der
Caroline-, nahe Lombardstraße. Der etwa

35 Jahre alte Neger Christian Braxion
wurde gegen 7 Uor, als er die Caroline-
Ktraße entlang ging, von feiner Rassenge-

noisiil Mary Jane Clarke, mir welcher er
angeblich vor einiger Zeil e,n LiebeSverhäit-
niß uiiierhalieu hatte, dem er aber vor etwa

einer Wv't e ein Ende machte, angefallen.
Tiefeibe brachte ihm mil einem Dieffer eiue

schlimme Schnittwunde an der rechten Leite
der Brust bei. Das Messer glitt an einer

Rippe ab und trat eine der Anerie'n.
Das Frauenzimmer, welches die That

augenscheinlich aus Eifersucht beging, flüch
tele sich nach cer That und war bis spät
Abends noch nicht eingefangen. Braxion
wurde in s ?Baltimorer UuiversitätS-Hoipi-
lal" yeschafft, wo Dr. T. L. Cras- ihn in

rehaudlung ahm. Wie der Arzt erklärt,

ist es noch nicht genau festzustellen, ob Brax-
ton genefen wird oder nicht. Braxion wohuie
in Nr. 9, Süd-Carolinestraßt.

Großer Seburtstags-Lunsch
deute vet Z5. A. Septi u,

Nr. t l?, Nord - a Strafte.
Alle find willkommen!

c2o>

Tod war die Folge. ?Die zwei-
jährige Lillie Joynes, welche am letzten
Samstag Abend an einer Dosis Carbol-
säure, die ihr vo ihrer Mutter, Frau W>.
Joynes, Nr. 1837, Ost - Ldasefiraße, irr-

ihümlich an Stelle von Medizin gegeben

wurde, erkrankte, starb gestern Morgen ge-
gen 2 Uhr.

Beerdign Ii ge n.?Die irdischen Ue-

berreste der nach langem schweren
Haufe Schwiegersohnes W- M. Fär-
ber, Nr. 1162, Lowstrnße, an Gedärmver-
schliiiguilg gestorbenen Frau Barbara Fla-
duiig wurde gestern früh von der Ja-
kobiiS - Kirche aus auf dem ?hl. Erlöser-
Friedhofe" an der Belair-Road zur ewigen

Ruhe aebettet. Die Verstorbene wurde vor
64 Jahren i Philippsburq, Großherzog-

lhum Baden, geboren und lam in 1860 m t
ihrem Gelten nach Amerika. Hier benieben
sie Jahre lang eine Wirthschaft, bis vor zwei
Jahren im August der in Nordost-Baltimore
wohlbekannte Hr. Fladung starb. Seit lener
Zeil wohnte die nunmehr Verstorbene be,

ihren Kindern. Frau Fladung hinterläßt
eine Tochter, Frau Barbara Färber, einen
Sohn, Hrn. Friedrich Fladung, und fünf
Enkel, ferner eine hier wohnende Schwester,

Frau Johanne Linberger, einen Bruder in
Bremen und eine Lchwester in der allen
Heimath. Als Bahrtachträger erwiesen der

Verstorbenen die HH. Adom Müller, H. F.
Gödecke, A. Rosenberger, Zach. Rist, Kaip.

Wenzel und I. H. Höck die letzte Ehre.
Tie Leiche des ertrunkenen Waaenma

chers Wilh. Sternhagen wurde am Samstag

auf der ?Baltimorer Cemetery" zu Grabe
getragen. Der Verstorbene, welcher in
Folge eines Sonnenstichs geistesge.chwächl
und schon laiige erwerbsunfähig ivar.stammte
ans der Nähe von Stettin, Provinz Pom-
mern, Preußen, und hinterläßt in Nr. 1101,

Thompsonstraße, nahe dem Belair-Markt,

eine beiagie Wittwe mittellos und ohne
Kinder.

Die Ueberreste des verstorbenen Vaters
I. H. Conway von der katholischen Kirche in
Elkridge-Landing. der letzten Freitag in der

Wohnung seines Bruders Daniel T. Con-
way, Nr. 404, Ost-Nord-Avenue, starb,
wurden gester auf der ?Bouiiie Brae Ce-
metery" zur ewige Ruhe gebettet. In der
katholischen St. Annen-Kirche ward ein fei-
erliches Hochamt cclebrtN, welchem Kardinal
Gibbons beiwohnte.

Die irdüchen Ueberreste des Frl. Ella
G. Leinemann, welche am letzten Freitag
nach nur kurzem Leiden das Zeiiliche seg eie,

wurdeu gestern Nachmittag vom Trauer-
Hause Rr. 325. Süd-Rcgesterstraße, aus auf
der ?Mr. Carmel Cemetery" zur leyien
Ruhe bestattet. Pastor Dr. F. A. Conrad,

amllNe sowohl im Trauerhauje. als auch in

der 1. vereinigten deutschen Kirche an der

Eastern-Avenue, woselbst der feierliche Got-
tesdienst stattfand. Der Singchor der Ge-
meinde, desfe tüchtiges Miiglied die Ver-
storbene war, brachie in der Kirche und am
Grade mehrere Hymnen zu Gehör. Frl.
Leineinanu war am 13. März 1876 in Bal-
iiinore geboren. Sie war Sa Lnblingslind
von H. und K. Leiiiemann und nur l 7 Tage
lang krank, al der Tod sie als sein Opser
forderte.

AIS Bahrtuchträger bei der Beerdigung
fungirte die HH. Peter Wisbeck, Conrad
Appel, Karl Fink, I. E. McCormick, LoniS
Van R illelli uiid Louis Stolle. Tie Be-
erdigung nand unter der Leitung der Leichen-
bestatter Heinrich Sanders Li --öhne,
1708 und 1710, eanton-Aveiine. linier den
vielen Blumengewinden, welche eingelaufen
waren, befanden sich eine Lyra vom Snig-
chor obiger gemeinde; H mmelspforte von
dem Bräuiigam der Verstorbenen, I. '2lt.
Luckari; leerer Stuhl vou den Eliern, Uhr
von der Schwester und den Brüdern der
Verstorbene, Krenz von den A genelllen in

Hcindenfabrik, Halbmond und
Stern von deu Bahriuchiiägeru und viele
andere.

August Hof man 's Schweizer
und Ty roter Conzert-Truppe
velaiistaliele gestern Abend in der ?Grand-
Army Halle" an der On - BaltiMorestraße
ei verbunden mir Tanz-
kränzchen, das gut besucht war. Die lusti-
gen Lieder und Jodler der Gesellschaft fan-
den allgemeinen Be fall und mußten auf
Verlangen vielfach wiederhol! werden. Pro-
fessor Lieder'S Orchester spielle während des
Conzerles und ipäierhui zum Tanze auf,
wobei man sich bis zum frühen Morgen ver-
gnügte.

Ter ?G erman:a-S p a r b c r e i n
Nr. 2" hielt gestern Abend in jemeni Ver-
fainmlungSlokale bei Hrn. I. A. Andreas,
Nr. 314, Hanoverstraße, seine 24. Jahres-
versammlung üb. Dem Finanzbericht des

Schatzmeisters ist zu entnehmen: die (s'e-

sammleliinahmen beliesen sich auf H20.051.
93; am 24. Oklober 1892 war ein Kassen-
bestaiid von 1ß481.33 vorhanden; nisaminen

Tie Gesammrausgabcn bezifferten sich aus
520,226.43, so daß eui Kafsenbestand von

verbleibt. Ein Reingewinn von
G911.45 war zu verzeichnen, indem an Zin-
sen tz 1458.30 eingingen und die Betriebsko-
sten sich aus ?546.8ö beliefen. Der Verein
eiklärte eine Dividende von 3 Prozent sür
das letzie Halbjahr, was zusammen Mit der
beititS erklärten letzten HalvMr-Dividcnde
einer solchen von 6 Prozent für das Jahr
gleichkommt.

Die Beamtenwahl halte folgendes Resul-
tat: Per Ailiamailv wurden wieder er-
wählt W. A. Galm H'.ästoent, F. I.
Hesse Vice - Präsiden!, A. H. Hechl Schatz-
meister, Theo. Sachs, jun., Sekreiär; Di-
rellvre S. L. Auerbach, Paul Pruß,
W. Schäser, Joh. Schafer, Karl Preyer, e.
C. Rordyoff, Joh. Krebs, E. W. Rouje,
A. Hecht, I. R. Andreas, Theo. Ludirig,
Ferd. Pruß, P. von der Westerlake, L.
Rötze und A. D. Ramming. G. . Dei-
bel wurde zum Coniroleur und H. I. Brü-
ning als Änwallwievererwähli.

Dem Präsidenten ward Heuens de Ver-
eins ein feines Jagdgewehr zum Geschenke
gemacht, und die Direktoren Joh. Schafer
und W. Schafer mit je einem goldbeknopf-
ten Stock beschenkt.

Der ?Verein der Steuerzah-
ler" holt heute Abend in feinem Verianini-
lungSgcdäude, der ?Grunveigcnlhumsöörse"
an der Osi-Fayeiiestraße, gegenüber der

i)ost, eine große öffentliche Versammlung
ab, zu welcher Mitglieder des Vereins, so-
wie Steuerzahler eingeladen sind. Das
Comite zur Untersuchung der Erbauung von
Abjugskanälen, welches vor Kurzem vom

Verein ernannt wurde, wird seinen Bericht
erstatten und dabei die Ansicht des in den

ganzen Ver. Staaten bekannten Ingenieur
Rudolph Hering über das Abzugskanalsy-
stem der Stadt Baltimore wieder geben.

Die Vorsteher d e r ?G e f e ll-
fchaft für orgauifirteWohl-
l h ä t i g k e i i" hielten gestern unter dem
Vorsitze de Hrn. CdS. I. Vonaparre ihre
Monatsverjaniinlun.q ab. Der allgemeine
Sekreiär berichicte, daß die Ressourcen der
Gesellschaft stark in Anspruch genommen
werden. Während des Oktobers wurden
1530 Bittgesuche entgegengenommen, 277
Personen mit Beschasiigung versehen und
206 unterstützt, 12 mit Reisegeld versehen,
21 in Anstauen untergebracht, 6 Familien
durch geliehene Beträge unierstützi, 26 Fa-
milien mit Verdienst versehen und 1393 Be-
suche in Wohnungen von Arme abgestattet.
Eine General-Confcrenz der freiwilligen
Mitarbeiter der Gesellschaft soll heute Abend
in der ?Levering-Halle" stattfinden. Arran-
gement für die demnächst stattfindende
res - Versammlung der Gesellschaft wurden

getroffen; in derselben wird Achib. R. T.
Peine von Boston die Hauptrede halten.
Eine Einladung oe Comile's zum Schutze
der Auiiernfischer wurde angenommen.

Der Leichnam von ?Uucle Perry"
wure gestern vom ?Bayview-Asyl" nach
der ?Maryläuder Universiiät" gesandt, wo
derselbe den Studenten für Secirungz-
oeriuche Überlasjeu ward.

Wird sterbe u.?lm ?Stadt-Hospital"
liegt der 53 Jahre alte Ambroje Tonnelly
mu zertrümmerter Hirnichaale. Er gab an,
dag er in Folge des Streite mir seiner
Stiefmutter, Frau Ellen Donnelly, aus de-

ren WiNhichan geworfen und auf den stei-
nen aufgeschlagen fei. Er war zur Zeit un-
ter dem Einflüsse von Spirimojen. Frau
Ellen Donnelly ward verhaftet, um da Re-
sultat der Berichtigen abzuwarten.

?Norddeutscher Lloy d."?? er
Dampfer vom ?Nordd. Lloyd,"
Capt. G. Thumann, der am 19. Okl der
von Bremerhaven nach Baltimore abfuhr,
ist am kommenden Mittwoch hier fällig. Er
hat etwa 250 Zwifchendecks- und folgende
Kajüten-Passagiere am Bord: Frau C>echa-
nowska von Berlin, Hr. Karl Lüderitz von
Bremen, Hr. Eugen Aib. Lindner vo Bal-
timore, Hr. Heinrich 'RoB von Frankfun a.
M., Frl. Emmy Blasse von Hannover, Fran
Katharine Riedel vo Baltimore, Hr. Joh.
Suhling von Lynchburg, Va., Hrn. Johann
Tebelmann von Bremen, Frau E. K. Vic-
tor und Kinder von Nichmond, Va., vrn. E.
Veith von Bremen, Frl. Anna Weiß von
Chicago, Jll. T)ie Offiziere und Hailptbe-
amten des Dampfer sind: F. v. Pieverling
1., R. Tahl 2., F. Nehm 3., I. Vetter 4.
Offizier; I. Wedlau 1., I. Specht 2., A.
Wagner 3., K. Gahre 4. Maschinist; Tr.
Luni Arzt, G. Steve Proviant- und Zahl-
meister, H. Meyer Obersteward, M. Schwe-
gerle Oberkoch.

Der Tanipfer ?H. H. Meier" vom
?Nordd. Lloyd," Capt. M. Möller, fahri
morgen Nachmittag, um 2 Uhr von hier
nach Bremerhaven ab.

Straßenbahn-Angelegenhei-
ten. Die ?Stadt- und Vorstadt-Bahn-
Comp." hat die Verlängerung ihrer Geleije
bis nach Hainpden ui d Woodberry nahezu
vollend t, und bald wird man mil dem Er-

richten der Vfosten für die elektrische Drähte
beginnen. In etwa drei Wochen foll schon
auf dieie: Linie der Betrieb beginnen. Zu-
erst werden die Wagen von Huuringdon.
Avenue und Oakstraße die Huiilingdon-
Avenue hinaussahren WS zur William-
strage, zur Remiugton-Avenue, zur First.
Avenue, zur Chestnutsiraße, zur Th-rd-
Avenue, zur Roland-Avenue und zur Mer-
riuian's Lane. Tie Compagnie läßt jedoch
an der Huiiliiigdoii-Aveilue einen Viadukt
bauen, und sobald dieser feriig ist, weiden
die Geleise direkt die First-Avenue entlang
gelegt, wodurch die Route eine viel längere
sein wird.

Die ?Columbia > Avenue - Linie" der
?Stadt- und Voriladl-Badu" wird bald so
weit sertiggestelU sein, daß elektrische Wag-
gons in Betrieb genommen werden können.

ES ist wahrscheinlich, baß nächstes
Frühjahr die Woodberry-Hampoener Linie
der ?Stadl- und Vorstadt-Bahn" bis nach
Lake Roland verlängert wird.

Der ?Gärtner-Club" vervoll-
ständigte in einer gestern Abend stattgefun-
denen Berfamin lung feine Arrangements

für die Auguellung im ?Cyclorama." Die-
selbe verspricht eine eben so großartige, wie

interessante zu werden, und sind HISOO an
Preise ausgesetzt. Drei Preise im Betrage
von tzloo, tz7s und tzSO werden für die besten

gewährt. Eben fo werden

KamingcsiniSdekoralioneil prämiin werden,
desgleichen HochzellS-Blumeustücke, Brani-
Bouquete u. s. w. Mehr, als 1000 Pflan-
zen, darunter solche mit Blumen von einem

Fuß iin Turchmesser, werden ausgestellt, und
etwa G4OOO für' die Aukstellung selbst Sei-
tciis des Clubs verausgabt.

Auch eine große Zahl anderer Blume
wurde zur Ausuellung hingesandt; desglei-
chen getrocknete Blumen und Farne. Der
Verein zählt zur Zeit 10 Mitglieder, und
ebenso viele Damen uud Herren sind als
pasnve Mitglieder in den Verein aufgeuom-
men worden.

GeburtstagS-Feiern. Eine
Ueberraschnug sonder Art wurde geilern
Abend der Frau Eberenz. Gattin des be-
kannten uiid geachtete Restaurateurs Hrn.
Limo Ebereiiz, in ihrer Behausung Nr.
906, Nord-Gayiiraße, von vieicn Freunden
und Bekannten bereitet. Frau Eberenz
wurde nämlich gestern 55 Zahre alt, und auf
Veranlassung ihles Soyne Hrn. Joh. Ebe-
renz wurde das Fest in höchst solenner Weise
geseien.

Ein ganz excellentes Festmahl wurde zu
Ehren oes Tages zuvereiiet und mundete

den Gäste vorzüglich. Das ?St. Anto-
nius-Quanett" und ine Musikkapelle des

Prof. Hosjmann lieferten die Mustl sür das

schöne Fen. Verfaiiedene Soll wurden von
S'eo. Hamniack und Jas. Tall zum Vortrag
gebracht.

Unier den Anweienden befanden sich: Hr.
und Frau Simnn Eberenz, Hr. und Frau
Wm. Eberenz, F. Hierken, A. Borscher, T.
W. Marquardt, N. W. Bieter, Joh. Die-
ter, Thos. Giaß, H. HofferbeN, Leonhard
Plaiser, Adam Rebbert, Friednäi Tiehle,
August Brandau, Geo. W. isrünholz, Ehr.
Ölen, I. W. und N. Taniels, Aug. ül-
ler, Chas. Rehbein, lofeph Flscher, F. Kes.
selring, Louis Bändel, Fris. Annie Ebe-
renz, öiate Rafferty, Annie Olert u. A.

Hr. Adam der bekaniite Nestau-
raieur, feierie gestern Abend in feinem Ne-
iiauraiit. Nr. 612, Süd - Broadway, seinen
56. Geburlstaif. Viele feiner Freunde und

Vckaunlen hauen sich eiilgefuiide u. brach-
ten ihm die herzlichsten Gratulationen dar.

Auch so manches iveribvolle Gefchenk lief
ei. Prof. Deisinger'S Orchester lieferte
Conzen- nnd Tanzinusik. ein vorzüglicher

Lunsch war von Frau Dorothea Diehl und

iyren Töchtern Kalle nnd Tvereje, sowie
von Johaiina Giecht zuvereiiet worden.

Derselbe muiidele auen Tyciiueliinern an

der schöne Feier, uler dene sich aua> Hr.
F. Ais Vertreter der ?iOeorg

Bauernschmidl'jchen Brau Comp." befand,
über alle Maßen.

F a h n e n ü b e r r e i ch Ii n g. Der
?Böhmen-Conzil Nr. 633, N. L. H.," ver-
aniialleie gestern Abend in Schimek s ?Böh-
men-valle" am Nord Broadiray eine große
Fahneniveihe, zu welcher sia> die Miiglieder
und Freunde des Konzils recht zahlreich
eingefun en halten. Sechs junge Mädchen,

die Frls. R.sie Mateka. Tinnie Drimal,
Sophie Jandak, Sophie Hranicka, Barbara
Slichia nnd Ella Sima. trugen die Fahne
auf die Bühne, woielbst Fran Anna
Jelinek die llederreichungsiede hielt, wah-
rend Frau Marie Matena, die 'Hrästdentin
des Tamen - Vereilis obiger Gesellschaft,
einen prallvollen darvrachle.
Hr. J.W. Schimek hielt eine elndruosvolle
Ansprache. Unter den Anwesenden besan-
ven sich Telegaien des ~t ölhe-Conzils 'Rr.
682," des ..Vetava-eonzils Rr. 722," des

~-:teuben - des ?Sumavan-Con-
uls, A. L. of H>," des ?Böhmischen Unter-
stüvuiigs-Vereiii" u. s. w.

Unter den Au>pl z i e n des ?K a-

t h o l i sch e n Verein s," welcher sich im

?Loyola Colleg" gebildet, wird am Donner-
nags Abend in der Colleg-Halle der bekannte
Schrifistcllcr Oberst Richard iviaicolm John-
son eine Serie Vorträge über George El-
liott" ei öffnen.

Eine Condolenz- Depesche

sandle Mauor F. C. Lalrobe Namens der

Bürger Bainmore'S gestern an Hrn. Wm.
Preiion Harrijon, den Sobn des ermordelen

Mayors Caner H. Harrijon in Chicago.
P f o st e n - L i c e n z e n. Die ?We-

flern-Union - Telegraphen - Compagnie" be-
zahlte für 2011 'bfonen eine Jahres-Licenz-
gebühr von 54022 im Stadt - ControleurS-
Deparlement.

Die Wallace-Statüe ist ge-
stern von Locust - Point nach dem ?Druid-
Hill - Parke" übergeführt worden, naaioem
der BundeS-Zchatzamiösekrelär die zollfreie
Landung dcrfelben gestattet hatte. Tie ?St.
AndrewS--ocleiy" trifft die event. Vorkeh-

rungen für die iLnihulluiig der Statüe.

Fünfter großer Jahresball.
Der ?Deittsch-Amerikanische Club der 11.

Ward" gab gestern Abend > der Coilzen-
Halle der ?Musik Akademie" feine 5. lah.
resball, der ziemlich gut besucht war. Die
Arrangements waren von einem Comite, an
dessen Spitze Hr. Michael Köhlermann stand,
in der umfangreichsten Weife gelroffeu wor-
den.

Die Negerin Julia Store y ge-
storben. Gestern Vormittag starb im
?Ltadt-Hospital" die Negerin Slorey
an der Schußwunde, die ihr von ihrem Lieb-
haber Edgar Aloen, alias Fr.tz Clark,
einem Mulatten von Fort McHenry, vor
ca. 4 Wochen in ihrer Wohnung an der
Süd-Charlesstraße, beigebracht worden war.
Alden wnrde vom Coroner Dr. Geer gestern
Abend nach einem Inqnesle dem Gerichts-
verfahren überantwortet.

Eine Razzia aus ein ?Policy
Lola l." Aus wiederholte Beschwerden,
baß in dem Haufe 'Rr. 18, Süd-Frederick
Itraße, das ?Policq."Spiel in voller Blülhe
nehe, machten Capt. I. Frank Toner, Ser-
geant Gilbert und mehrere Polizisten gestern
Vormittag II Uhr eine Razzia auf das er-
wähnte Hau und verhafteten Patrick F.
Bradley unter der Aiifchuldiguiig, ?Policq
Slips" ausgeschrieben zu haben, fowie >ech
andere anwesende Männer als logen. Wal-
king-Books." Eine Menge Material, Bü-
cher, Ziffern, Papierstreisen usw. wurde mu
Beschlag belegt. Der Polizeirichier Hebb
überwies den Fall dem Gerichtsverfahren.
Die Angeschuldigten wurde bis dahin ge-
gen Bürgichafr entlassen.

Die fesselnd geschriebenen
Weltausstellung-
de uz eil, welche der ?Coreespondent" in
den letzten Tagen veröffentlichte, stammen
au der Feder unferes langjährigen
beilerS. de Hrn. R. Ortiuann, der darin
feine Eindrucke der nunmehr zu Ende ge
gangenen ?Fair" interessant und originell
wieder gibt. Einige weitere Corresponden-
zen sind noch zu erwarten und werden je-
denfalls gleich den früheren mit demselben
Genuß gelesen werden.

Sprang von einem Fährbooi
und ertran k.?Der 23-jahnge Sohn
Frank de Hrn. Alfred M. Weisgerber von
Nr. 216, Rord - Slrickcrstraßc, sprang am
SamstagS-Nachmitlag in Philadelphia, wo-
felbst er feit 5 Jahren in einer Schuhfabrik
als Zuschneider befchäftigi war, von einem

Fädrdoot in' Wasser und ertrank.
Leiche de jungen Manne wird hier beer-
digt werden.

13. Stiftungsfest und Ball.?
Die ?Onglnal-Garrison ure - Assem-
bly," eine sei: Jahren zum Zwecke der ge-
selllgen Vereiiiigung bestellende Gesellschaft
hielt gestern Abend in August Beck s Halle
Halle an Garrison - Lüne ?hr 13. Stiftungs-
fest mit Ball. Die Freunde und Gönner
des Vereins konnte der geräumige Saal
nicht fassen, und mußten viele Seefelden sich
vor dem Eingänge zum Saale aushalten,
um Zeuge de Vergnügens zu sein. Der
Gesangverein ~Frohsinn," sowie viele Mit-
glieder des ?Phönix-," de? ?MlUinglon."
und ?Carrollton ClubS" waren erschienen,
ebenso der ?Jndustnal-Club der 21. Ward"
war beinahe vollzählig in der Höve von
etwa hundert Mann erichi-neu. Die Herreil
W. Findling, Lorenz und Joh. Keßler ver-
walteten die Bar und verzapften den aus-
gezeichneten Stoff aus A. Beck s Brauerei.

Unter den unzähligen Anwesenden besan-
de sich die HH. H. Kaiser, Kurt Welzer,
Georg Rosomann, Joe Kaiser, Joh. Fried-
nch, August Beck, Jakob Willig, Gebrüder
Fldlig. Joh. Bopp, Venreier der ?Har-
monie.Loge Nr. 121" der ?PylhiaS-Ritter."
Pros. Frank Feldman' Kapelle exelntirte
die schönsten Weisen zum Tanze, und bls l
den frühen Morgen hinein dauerte das Fest
des so belieblen Vereins. Der
Clnb" war in Höhe von 12 Mann erschienen
llnler Anführung des Präsidenten Hrn. H.
Haie.

Äls des Festes fungirten: Joh.
Bopp, jun., E. Eichiier, W. Walkiiis, I.
Heinrich Kraft, H. Kaiser, jun., G. Bopp,
P. Leydecker. F. Sauenvald, F. Greffen, A.
Beck, x. Weltzer, H. Kaiser, fen., C. Wille,
E. W. Findltiig, M. Wille,
I. Levering, G. Siegfried, H. A. Kaiser,
C. Vogel, R. 'Nitsch, E. iviurn, C. Kraft,
A. Cichner, Stapf, C. Grebe, G. Fell u.
I. Ludwig.

Fielen vom Gerüst e.?Gestern,
NachinillagS gegen 3 Uhr, brach das Gerüst
au dem Neuvau des Hrn. Chas. Barry,
Nr. 812, HoUinilraße. Die darauf befind
liche Backstclnmaurer Oliver Tuggeiir, 3S
Jahre alt, vou Nr. 3lli, Ofl-Huuiingdoii-
Avenue, und Geo. SchankS, 23 Jahre all,
von Rr. 9vl, Peliniylvaiiia-Avcnue, fielen
2ö Fuß tief herab. Im Fallen schlug Dug-
gent mit dem Hinteikopse auf und trug eine

schwere Wunde davon, außerdem verrenkte
er sich den Knöchel des luilen Fnßes.
SchankS brach das rechteHandgetenk. Beide
wurden im Patrolwagen des ivestlichen Di-
nriltS nach dein ?Äiaryläiider UniversiläiS-
Hospilal" gebracht nnd von Dr. Spruill in
Behandlung genommen. Die Verlegungen
des Duggent sind bedenklich.

Ableben. Gestern Abend verschied
im Alter von 44 Jahren Hr. Jakob Schäfer
von Nr. 2803, Fullon-Avenue. Er war zu
Retiershausen bei Marburg, Kurhesseu, ge-
boren und lam vor 30 Jahren ach
niorc, wo er in dem Pökel- und Versaiidl-
geschäft der HH. R. M.JoneS K Comp, als
Jilgenienr Anstellung fand und diefeibe bis
in leyler Zeil einnahm. Der Verstorbene,
welcher ein Bruder des jüngst g'nordelien
Hrn. Heinrich Schäser von 'Rr. 1102, Hillen-
Straße, war, hiuterläßr seine Gattin, sowie
drei Kinder au erster Ehe, zwei Söhne.
Dr. Johann Kuoch in hiesiger Stadt und

Heinrich Knoch in Washington, und eine
Tochter, Kaue, in Norfolk.

Die Desi n fektions-Anstalt.
Im Mayors-Büreau wurden gestern die auf
eine zweite Anzeige hin eingelaufenen bei-
den Forderung - Angebote für die innere

Einrichtung einer DesinsekiionS - Anstalt
nahe dem ?Quarantäne-Hospital" geöffnet.
Ter Stadtraih hat für dieieu Zweck H3OUO
venvilligt. Ter Bau des Hauies lostet
14500, und mau hofft, sür deu Rest die Ma-
schiiiene beschaffe zu können, doch verlangle
früher eine auswärtige Firma 15630 dafür,
so daß man beschloß, von 'Neuem aiizuirl-
gen, und die gestern geöffneten Forderungs-
Angebole waren das Relullal. Die ?E. I.
Codd-Conip." verlangt H4773.89 nnd die

?Campbell - Zell - Comp." L-i732.61. Ter
Mayor will dem Stadiraihe empfehlen, eine
hinreichende Nachverwilliguiig zu machen,
bevor der Conlrakt vergeben werden soll.

Junkern Trents, N.-J., ver-
haftet. Unter der Beschuldigung, am
Sonntag, den I. Oktorer, fürtlvoo Töpfer-
ivaaren in den Werken der ?Maryländer
Töpferei" an der Ecke von President- und

Fawiistraße hieifelbst zerschlagen zu habe,
wurde in Trenton, N.-J., ein Mann, Na-
mens W. Junke, der hier früher ardeiieie,
verbaftet. Sobald die Auslieferuiigspapiere
in Ordnung sind, wird Junke ach Balti-
more gebracht.

V e r in > ? ch t e s. In der gestrigen
Montags Conferenz der Gastlichen der eng-
lischen protestantischen ölirchen ward nur we-
nig vo Bedeuluug erledigt. Verschiedene
Vorträge über luuere und äußere Mission
wurde gehalten.

In d'm VersammluiigShause an der
Ecke ter Park - Avenue und Laurensstraße
begannen gestern dl jährlichen GeschaflS-
Verhandlungen der Geicllschafl der Quäker.

Der an Rohzucker, weiwer sich
in den Raffiliene'n empfindlich fuhlvar
maclile und die Preise in d,e Höhe irieb,
ourfle in den nächsten Tage abgenelli wer-
oen, da große Importe von Rohnialenal
hier envariei werden.

Hrn. Ed.i aro C. Perry von der Firma
E. Perry, Sohn K Comp, in Nr. 323,
Ligmstraßeniversie, ward ein ausgewachsener
Tinleufi>ch zum Geichenk ge-
macht. Ueber die Harmlosigkeit desselben
101 l bereils der Ladeiidiener. seine
Erfahrungen gemacht Häven, die ihn dem

Fifch jetzt drei Schritt vom Leibe hallen.

?Meine Frau hat schon seit längeren Jah-
ren häufig August König's Hamburger
Bruuihee gegen Erlältungen gebrauch!, und

lieis mit guien Erfolgen. Lorenz B.anie,
Sac-Ctty. Ja."

Aus vem Inneren Marnland's und
Vcn ungrenzenve l Staaten.

Die neue Verbi ndu ugs Brücke
der Staaten Mar y l a d-V irgi-

nie n.?Letzten Samstag wurde die neue
Brücke von Brunswick, u>.d., über den Po-
toniac nach Lovetteville. Va., führend, dem
öffentlichen . erlehr übergeben. Ungefähr
SOOO Pe.sonen au beiden Slaalen wolznien
der Feier bei. Von verschiedenen Or en

aliel, an der ungefähr 1000 Perionen Theil
Zahmen. Die Brücke wurde von der
??>oungStowner Brucken - Comp." in Ohio
ans Eisen erbant und kostet H4t),000. Die
Arbeit daran wurde am 26. Juni ds. Jrs.
begonnen und am IL. Okiover vollendet.
Die Brücke besteht aus 10 Bögen nur je
171 Fuß Bogenweite und 16 Fuß Breite.

Sei u Sohn war am Leben.
James Corbett von Taylor, 'Ha., erhielt
kürzlich von dem Tanviller ?A'yl für
Schwachsinnige," wo fein Sohn John un-
tergebracht war, die Nachricht, daß derjelbe
an typhösem Fieber gestorben sei. Er reiste
nach der Anstalt, ldenlifizirte den ihm ge-
zeigten Leichnam als den seines Lohnes und
ließ ihn auf dem Famiüenbegräbniß begra-
ben. Vor einigen Tagen erhielt er einen
Brief von der Ansiali mit der Mittheilung,
daß ein Jrrtbum vorgekommen sei, indem
sein Sohn lebe nnd mil einem anderen Pa-
tienten, der starb, verwechselt worden sei.

Silberne Hochzei t.?ln Frederick,
Md., fciericil am Montag die angesehenen
Eheleute Hr. und Frau John H. Abbott
im Kreise vieler Bekannien das Fest der sil-
bernen Hochzeit. Dieselben waren am 30.
Oktober 1863 in genannter Stadt durch Pa-
stor D. von der reformmen Kirche
getraut worden.

LokalbertA aus Washington.
Von einem Zuge überfahren

wurde gestern, Morgens 43 Uhr, Charles E.
Wilson, ein Expreßveamler, als er das Ge-
leise der ?Balilmore-Poiomac-Bayn" hinter
dem ?Congreß - Friedhof" überschritt. Er
hatte gerade das füdtlche Geleise hinter
einem Zuge pajsirt, als auf dem anderen
Geleise ein Zug heranbrauste und ihn traf,
wobei die Rader ihm über die Brust gingen.

Der Tod trat fofort ein.
Ein Jnguest wurde in der Station des 6.

iZrezlnkiS abgehalten und nach Anhörung
der Zeugenailsjagen ein Verdikt dabin ab-
gegeben, daß der Tod einem Unfall zuzu-
schreiben. Wilson war 60 Jahre all, und
der Unglücksfall ereignete sich in der Nähe
ver Wohnuuz Wilson', Nr. 1325, K-Str.,
S.-O.

Feuer brach gestern in dem Geschäfte
von I. W. Drish, Ecke i und G-Straße,
Süd West, aus und r'chtete Schaden in der

Höhe von G5O an dem Gebäude a, während
Waaren im Betrage von tzöl)o zerstört wur-
den.

Einbrecher treiben wieder in un-
verschämter Weise ihr Unwesen in dem Um-
kreise der Stadt, dabei zunächst durch eines

der Hinteren Fenster des Hauses ihren Ein-
tritt erzwingend. Am Samstag statteten sie
sogar der Wohnung des Richters Miller im
?Takoma-Parl" einen Besuch ab, und nah-
men mit. was nicht Niel- und nagelfest war.
Au dem Hauie von Capilän Lewis wurden

sie durch die Wachfamleir der Hunde ver-
Ichencht. desgleichen lriebcn sie sich in der
Nähe oes an ver Piney-Branch-Moad woh-
nenden Negers Simms herum.

St? nach der Weltausstellung wätt
ren es Ottover auf er Bat
tinlvre Ohio Bann.

Bon Dienstag, den 24. Oktober, an ver-
kauft die ?Balumore-Qiijo-Bahn" Rund-

reife Billeie nach Chicago uud zurück, welche
für die Reise in Tage - Wogzon auf allen
Zügen, einschließlich ver ?Vestibulei- Limi-
ted," auf die Dauer von zehn Tagen, vom
Tage des Verkaufes an gerechnet, für die
Rückreise gültig sind, und zwar zur Rate
von tzl7. (254-60)

Europäische Isabel berichte.
vingcrttdtel.

Berlin, 30. Oli.- Hier wurde heuie
eine Frau diiigerichler, die erste Frau, welche
hier die Todesurase erleidet, seitdem Berlin
Kaijerstadt geworden. Tie letzte Frau, d.e
das höchste Strafmaß erhielt, ward im Jaore
1346 gerichtet. Die beute Hingerichtete war

Frau Emilie Zillmann. geb. Ruhne, ans
Hammer in Schlesien. Sie ward der Er-
mordung ihres Gatten schuldig befunden,
und die bei dem Prozesse zu Tage gesörder-
teu That'achin, dag der Mord ein vorbedach-
ter und kaltblütiger gewefen. Frau Zill-
mann war 45 Jahre att. In Tenl'chland S
Haupistadl werden die Hinrichtungen durch
den Scharsrichier vollzogen, aiS welcher
heute Reindel aus Magdeburg fungirie.

Die Vorbereliungen für die Eulhauplung
wurden gehen gehatten, felbst Reindel
wußle bis iur letzieu Siu-ide nicht, wer es
war, den er huirichien follie. Tie Verur-
iheille war ui dem Gefängniß >n-

ternirt und erhielt ebenfalls erst genern,
Nachmittag j2Uhr. von ihrem nahe bevor-
stehenden Ende in Kenntniß gefetzt. Bis z
dieser Zeit begte sie die seste Hosfiinng, daß
der Kaiser die Todesstrafe in lebenslängliche
Hast umwandel werde, uns als sie erfuhr,
daß sie heuie den Tod erle.den müsse, brach
sie gänzich zusammen.

Da das Moabiler Gefängniß keinen Rickit-
platz besitzt, so ward die Verurtheille nach
dem Gefäiigiiisz am Plötzenfee gebracht und
zwar vo eiiier Äbtheiluiig bentteuer Poil-
zisteil in eiuem geschlossenen Wagen.

Dies geschah genern Nachmittag um
Uhr, und den ipaieu Nachiiiiilag, soivie die

letzte Ziacht aus Erde verbrachte die Mör-
deriii i einer Zelle im sogenannten Maü-
kei'flügel. Eine Wärterin leistete ihr stetig
Gesellschaft. Als die Zeit zum Abendessen
kam. verlangle Frau Zulmann eiu Beef-
steak, sowie Kaffee, tdcm ste bemerkte: ..ES
wird doch das letzle Mal sei, daß ich essen
will." Abendessen verzchne sie Mit
ausgezeichnetem Appent, doch ward sie, als
die Dämmerung anbraa,, änßerst unruhig.
Sie legte sich eine Zeit lang ans ihre Pni-
sche nieder, sprang dann plötzlich wieder auf,
schritt in ihrer kleinen Zelle auf uud ab, um
sich später wieder niederzulegen; dabei un-
terließ sie es nicht, ivre Unschuld immcr und
immer wieder zu betdeueui.

Um sieben Uhr erschienen die Scharfrich-
ter-Gehülsen in Begleitung eines PsarrerS
und Frau Zillmann ward benachrichtigt,
daß das letzie Stündiein gckcmmen. Sie
setzte den Vorbereitungen zum letzien Gang
nicht den geringsten Widerstand entgegen.
Eine Wärterin bedeutete lhr, sich zu setze,
schnitt da gewandt ein halbkreisförmiges
Stuck aus dem Rückenideile des Kleides, io
daß der HalS blos gelegt wnrde und legte
da lange schwarze Haar, inZopfe gepfloch-
teii, in eine Kiioien anf die Krone des
Schädels. Um 3 Uhr nahmen zwei Wäner
sie bei den Armen, hoben sie von ihrem itze
und halb führten und t>alb trugen sie auf den
Gesäuglßh"f, woselbst der Richtblock aufge-
stellt war. Neben dem Block stand dc:

Scharfrichter aus fein Richibeil gestützt.
Halb todt aus Furcht, ward die Verur-

theille eben dem Blocke aufrecht erhalle,
wahrend LiaalSanwalt Lademaii ihr das

Todesuriheil voNas. Daun ward ihr be-
sohle, si.o neben dem Block nieoerjiiknie'n,
fchien aber de Befehl nicht verstanden zu
habe, worauf die Scharfrichtergeriülfen sie
niederböge, bis der Kopf auf dem ausge-
dohlliu Block lag, und enlfenuen ein wei-

ßes Taichentuch, welches temporär um den

Augenblicke schon sauste das scharfe Beil aus
deu Vlock nieder, uud der vom Körper ge-
trennte Kops der Frau rollte tu einen bereit-
stehenden kocb. Als das Blut in Ströme
au dem Halse schoß, rief der Scharfrichter:
?TaS Unheil des Gefetze ist vollzogen.
Gott fei der armen Sünderin gnädig!"

Berlin, 30. Oliober.? Morgen wer-
den nun in Preußen die Wahlen der Wahl-
männer stattfinden, welche ihrerseits eine
Woche späler die Abgeordneien zum vreuyi-

scheu Randlage zu wählen haben. TaS in
Preußen bisher bestehende System der indi-
rekleii Klassenwadlen muß zweifellos als Ur-
sache dafür gellei, daß sich im Allgemeiueu
ei verhälluißiliäßig nur geringes Interesse
an de Wable lund gibt, ud daß nur ei
geringer Prozentsatz der Sümmgeöer sei
Wahlrecht wirklich auSubl. Leibst während
der in politischer Hinsicht erregten Zeit der

fechsziger Jahre, der sogen,
betrug die Zahl der Wahler, welche an der
Wahlurne erschienen, nie mehr, als 30 bis
34 Prozent von der Geiammizahl der zur
Stimmabgabe Berechtigte; und im Jahre
1883 oei de Wahle für den letzten Landiag
wurde die Zayl Teljenigen, welche ihr
Wa.lrecht ausübten, fogar nur auf 15 Pro-
zent aiigcaeveii. In Berlin beträgt die Zahl
der Wahlberechtigten jetzt 347,447, .velckie
sich, wie folgt, vertheilen: 1. Klasse 5929,
2. Klasse 28,232 und 3. Klasse 313,256,
während die csesammtzahl der iBenm zu
wählenden Wahlnläniier 5773 beträgt, wel-
che 9 Äbgeoroiiele in de zu wäh-
len liavcu.

Tie fchon früher bekanntgegebene Wahl-
Programme der einzelnen Parteien sind zum
größten Theil ur von untergeordneter Be-
deutung; es werden fast durchgeyends nur
die allen, iininer iviederlehrenoeii Klagen
und Beschwerden erörlert. In der frel'ln-
ige Partei, in welaier es anläßlich der
letzien ReichSlagSwahle wegen der Stel
lung der Panel zu der Miliiärvorlagc zu
einer Spaliung kam, herrscht auch seit Er-
öffnung der gegenwärtige Campagne wie
der große Erbiitelung zwischen den beiden
Flügein, deren Folge wahrscheinlich die
lein wird, daß die Railonalliberaleii und die
Anhänger Ricken's (freisinnige Vereinigung)
über die von dem Rictilcr'fchc Flügel .frei-
sinnige Volkspartei) aufgestellien Candida-
len den Sieg davon nagen werden. In ei-
nige Wahlkrenen habe jedoch die beide
?selndlicheii Brüder" sich Wiederaus gemein-

same Candidaten geeinigt, und vielleicht
kommt es, da d e Wahlen mit jedem Tage
näher heranrücken, auch noch in mehreren
Kiefen zu einer Wiedervereinigung der ge-
trennten Flügel.

Dagegen haben die Sozialdemokraten lie-
schlössen, im Hinblick auf das jetzige ?elende

bevorilehcndcn LandtagSwahle nicht zu be-
theillgen. Elnzeiiie Summen innerhalb
der Pariei lraien allerdings für eine mög-
lichst lebhafte Betheiligung ein, doch Hai
das Ceutralorgan der Harte,, der ?Vor-
wärt?," vollständige Wahlenibaltung ais

Parole ausgegeben und Hai auch die kürzlich
mitgetheilte Meldung, daß im Wahllreise
Altoiia-Otleitteil die <-o;laidcmoklalen dies-
mal eine Ausnahme machen und sich an den
Landlagswahlen belheNigen wollen, brreilö
dementin. In einigen Berliner Wahlbe-
zirken werden allerdings, wie e den An-
schein hat, die Sozialdemokraten die von der
freisinnigen Vollspariei aufgestellten Can-
didaien unierslützeii, salls diese sich verpslich-
ien, mit aller Energie ans die Abschaffung
de gegenwärtigen Wahlsystems hinzuarbei
ten.

Uebrigens wird eine ganze Anzahl der
bisherigen Abgeordnete sich wieder um ein
Mandai bewerben. Bon den Resultaten
der bisherigen Campagnearbeit sind beson-

3. Berliner Wahlkreis stellen die Anri'-mi
teil und Coiijervaiiven je einen eigenen Lan-
didaten auf. Im Wahlkreis Sagan-Sprot-
tau haben die Freisinnigen beschlossen, s:ch
nicht an der Wahl zu betheiliaen, weil die
Teutsch-Sozialen sich für den conservaiiven
Candidaien erklärt haben. Im
Glogau-Lüben werden die Con eroaliveii
und der Bund der Landwinde zufammen-
gehen. Ju Stolp hat der Bauernvund einei:
Aufruf an die Wahlmänner erlaffen, den
bisherigen Abgeordneten wieder zu wählen.
In Magdeburg werden die Teulschfreiflnni-
gen den naiionalliberalen Candidaien un-
terstützen. Ter aiitijiiniliiche Reformciub
in Spandau dal sich dem Candidalen der
Confervaliven, Pastor Schall, gegenüber
zur Wahlenthaltung einschlössen. In
Königsberg fch-int es zwischen Nal onallibe-
ralen uud Eonservattven zn einer Verständi-
gung über einen gemciniamen Candidaien
gekommen zu fein. In Posen wird die pol-
nische Volkspartei ganz nnabhäi gig vorge-
ben und einen eigenen Candivaleii aufstel-

vativen eigene Candidaien aufstellen und
nicht, wie sie es bei den letzten Wahlen iha-
ten, die Nationalliberalen unterstützen. Von
den 15 Centrunlsabaeordneien in der Pro-
vinz Westphalen werden zehn in ihren alten
Wahlkreisen wieder eandidiren.

Tie risi in Oestreich.
Wien, 30. Oktober. Resultat des

zuiammen getretenen Kronraihes, welchem
inau Nicht nur überall in den östreichi-
schen Landen, sondern auch iveit übe: dessen
Grenzen hinaus mit außerordentlicher Span-
nung entgegen sah, ist letzt bekamu gegeben
worden. Den vom Grasen Taaffe schon
einmal gefaßten, dann aber wieder aufgege-
benen Entschluß, den widerspenstigen Reich-
raib aufzulösen, hat man endgültig fallen
gelassen. Die der Presse zugegangene offi-
zielle Mitth iluna lautet: Kronralh
beschloß die vorläufige Vertagung des Reich.
raihes, zu welcher Kaiser Franz Joseph auch
alsbald feine Lankuonlrung gab."

Ob dem Grafen Taaffe damit über die
nachgerade im höchiien Grade akut gewor-
dene KablnetSkrist hinweggeholsen wenden
kann, erscheint mehr, als fraglich. Sein
ferneres Verbleiben >m Amte wird allge-
mein für unmöglich gehalten, obichon nach
Allem, was man vön und ficht, zugegeben
werden muß, daß er auch heute noch das
höchste Vertrauen feine Kaiser besitzt.

Auch Karl Graf Hohenwart, Wirkl-IGe.
heimer Rath und Präsident de obersten

! Rechnunqskofes, ist der Änsichi, daß es für
den Grafen Taaffe leine andere Möglichkeit
mehr giebt, ais ;u restgnire, nnd er selbst
hat de,melden neuerdings bereits wiederholt
de gegeben, seine Demiiston einzu-
reichen. <?raf Holienwan versicheri, der

einzige mögliche Ausweg aus dem Tileinina
sei ein welches die

WadlrechlSvuNaac in geeigneier um
niodeln und damil der Bourgeoisie ihre vlS-

herigen Rechle ervalie müsse. Für feine

Person lehnt Gras Hohenwart unier Hin-
weis ans sein vorgerückies Aiter ist ant

12. Februar in sein 70. Lebensjahr euige-

Wie , 30. Oktober. ?Baro Clumecky.

Präsident des Unterhauses. Hr. von 'bleiier,

Füllrcr der TeuiscU - liberalen, Baron
lvorsli, Führer der polen, und Gras Hohen-
wart, Führer der Conservativen, baben.
nachdem sie Kaiser Franz Joseph in besonde-
rer Audienz enip'ange, eine Conferenz ab-
gedallen und ein Programm auSgearbeitei,
weiches dem Kaifer heuie Abend unterbreitet
wurde. Die euiich L beraten sind Willens,
den Fürsten Windischgräß oder Graben Ho-
henwart als Näyfolgcr des Grafen Taaffe
zu acccptiren. Der >!aiier ist schiver zn be-
stimmen, vom Grafen von Taaffe sich zn
trennen, und conferirt noch immer mil ihm.

Ter alle Wilftclm prolestirle vaniai.

Berlin, 30. Lktober. Auf wieder-
holtes Aiiiavfen consialirie die ?Münchener
Allgemeine Heilung." bekannilich ein Vis-
inarck Blatt," daß der einsl beilandene Plan,
die preußische Vrinzessin Vikiona, die zweii-
ällene Schwester des lctzigen deuliaien Kai-
fers, mit dem Prinzen Alexander vou Bai-
teiiberg zu vermaiilen, der vom 29. April
1379 bis 7. September 1836 als Fürst
Alexander I. auf dem bulgarischen Thron
saß, eine engiiiche Einfädele, gewe en sei.
Kaiser Wilhelm i. habe, als man ihm mit

der Idee gclommcn sei, einfach erklär!, ein

deraniger Tliron, wie der bulgarische, den

der iilüimednge Gra' von Harienan dainalS
noch innehatte, wäre kein Play sür seine
Enkelin. Im Jahre 1368, nachdem der
Bailenberger inuv.schen den Thron verloren
hatte, seien die Fäden wieder ausgenommen
worden, doch habe Kaiser Friedrich ohne Zö-
gern die Lach- fallen gelassen, als Fursi
Bismarck, offiziell von dem Wiederaufleben
de Planes in kenniniß gesell, daranf hin-
wies, daß Wilhelm 1. die Vermählung der

Prinzessin V lioria uiil dem Baltenberger
al mil den höchsten Jiiieresfen der

und des Reiches im Wlderspiuch stehend be-
trachtet habe. Prinzessin V.llona reichte
am 19. November IL9O dein Prinzen Adolph

zu L aiaumvurz Lippe die Hand zum ewigen

Bunde.
Spanien in Marokko. VS erleidet Verluste.

Al a d r i d, 30. Okiober. Wie bereits
gemeldcr, griffen die Maureu am Freitag
die Mannschaslen an, welche unter dem
Schutz der Ge chütze der Föns Cannellos
und cabrerizas danitt beschäfiigt waren,

zu ziehen. Die 'Angreifer tr,e

ben die ausgestellte Vorposten in die Flucht
und versuchte, deu Spanier den Rnlizug

nach den For's abzusaniciden. was ohne
Zweifel gelungen wäre, wenn das Aanoneu-

booi ?Venadito" nicht ein wirksames Feuer
unterhalten hätte. ES gelang den Maure,

zwei fpaiiiiche Geschütze und cine Menge
Munition zu erbeui n. Die erbcuieien Ge-
schütze wurden fofort gegen die Forts, resp,
gegen das Kanonenboot genchlcl. In der

Nacht vom Freilag ziini Samstag uud am

Samstags Morgen dauerte der Kamps sort.
Die Mauren, tötlkühu gemacht dura, idren
Ersolg, tiafen Voroereiiungeu zu e>em
Massen - Augriffsturni. Bei Tagesanbruch
kam General Margallo zu den, iiilschlusse,
die Offensive zu ergreife. Kaum Halle
die fpaulsaini unter Margaiio'S

Führung da Fort Carenzas verlassen, als
sie von den Mauren angegnffeu wurdeu.
General Margallo empfing einen Schuß in

den Aopf und war auf der Stelle todt. E>-
ueu Augenblick schien es, als ob der Tod
des Führers uler deu Spaniern eine Pa-
nik zur Folge habe würde. Im nächsten
Moment aber beseelte die Spanier nur der
Gedanke, Margallo's Tod zu rächen. Das
Regiment Estraniadura und das Straf-Ba-
tailiou, welches sich wäliren der Wirreu von
Melilla ansgezeichnet hielt, gingen mit ge-
sälliem Bajonett gegen die Mauren vor, die

diesem Angriff gegenüber nicht Stand zu
balleu venilnchlen. Es gelang, die Mau-
ren ans den Laufgräben zu vertreiben, die

beiden Geschütze zurück zu erobern und den

Kabuleu die Leiche General Magallo's zu
entreißen, welche später nach Melilla ge-

General Onega, der an der Spitze der
spanlschen Truppenverstärlung ach Melilla
kam, sorgte, sobald er d,e Mauren zurückge-
lneben hatte, dafür, baß die Truppen im

Fori Cabrerizas, die einen vollen Tag ohne
gelämpst haue, Proviant und

Muiiiiio erhie.ten. Eine systemotiiche
Verfolgung der fliehenden Maureu wurde

iiichl versucht, weil General Onega nicht
über genügende Trnppenmassen verfügt.
Ais der aus Melilla i Malaga eliigelroffe.
ue Dampfer die vorstedeiidcn Nachnchien
brachie, war der Kampf noch im Gange.

Mauren gingen abermals zum Slurm
über. Nach den amilichen Angaben solle
nur 4 Spanier geiödlet und 22 verwundet
worden sein. Benchie aus nicht amilichen
Quellen geben die iponische Verluste auf
70 Todie uud 122 Verwundete an.

Das spanische Kanoneiiboot ?Venadito"
verhinderte nicht nur das Abschneiden ces
Ruckzuges der Spanier, sondern auch die

Erstürmung von Melilla. Granaten
oes ?Venadito" zerstörten das Dorf Mez-
giiila niiv rissen die Kabylen banseniveise
nieder. Die ersten Gerüchle der eine Nie-
derlage der Spanier verursachien gestern in

hiesigen finanziellen Arenen eine Panik.
Spanische Werihe fiele beirächtllch, erhol-
te sich jedoch später wieder.

Hier fand eine Riesen - Demonstration zu
Gunsten ver Absenoung bedeutender Ver-
stärkungen nach Nordalrika statt, welche den

Tod des tapferen General Magallo rächen
fallen. Der Kreuzer ?Alfonse Xll." ging

von Algecira ach Melilla ab. Andere
Kriegsschiffe mit Truppen, Proviant und
Muiiillou machen sich rasch zur Abfahrt be-
reit. Es ist bekannt geworden, daß General
Onega dem KriegSiiilnisier meldete, er

tonne bis um eintreffen weiterer Verstär-
kungen nicht mehr thun, als feine Posiiion
behaupte. Von hier brachen zwei Regl-
meiner aus, die nach Melilla befördert wer-

den sollen. Vorher passineu die beiden Re-
gimenter vor der Königin - Regentin und

dem kleinen König Revüe. Die Regierung
läßt jetzt anch schwere Geschütze nach Melilla
lransporliren.

Aus Melilla eingetroffene Depeschen be-
richten, daß die Kämpfe zwischen Spaniern

und Mauren noch andauern. Es beißt, daß
die Verluste auf beiden Seiten beoeulend

seien und daß die Lage der Spanier in Me-
lilla eine verzweifeue werde.

General-Capitäu Martine; de Campo ist
hierher berufen worden. Dem Vernehmen
nach soll ihm die Oberleitung der Operatio-
nen gegen die Mauren übenrage werden.
General-Capitän Martinez äußerte die Än-
sichi, daß 20,000 Mann zur Verstärkung der

Truppen ui Melilla erforderlich sind und er-
theilte der Regierung den Ralh. sofort die

geiammien fpanifchen Reserveiruppen mobil
zu machen. Von Stunde zu Siunde steigt
die Aufregung und da KriegSfieber derße-
völkeruug.

Madrid, 3V. Oktober. Unter den

Mitgliedern des Stade des gefallenen Ge-
neral Maryallo befand stä, auch Prinz
Ferdinand von Bourbo, der Reffe des Ex-
Königs von Neapel. Er ist seil dem Ge-
fecht nicht wieder gesehen worden, und kann
bis jetzt nicht fengesteUt werden, ob er ge-
falle oder gefangen ist.

Tie Entrüstung über die Niederlage der
spanischen Truppen bei Melilla wächlt Mit

l-d-r siunde unter der Bevöllerung, welche
mit großem Nachdruck die sofortige Aus-
rüstung einer Siros Expedit on gegen die

Mauren verlangt. Der Regierung wird
wohl Nlchl weiter übrig bleiben, als dem

Verlangen des Volles nachzugeben, da sie
nicht länger die Ausrede gebrauche kaun,

die Lage der Tinge in Melilla sei nicht son-
derlich drohend. Neuigkeiten, weiche durch-
aus nicht sriedlichcr Rauir waren, find schon
vor einigen Tag- von dem Gouverneur
von Melilla an die Regierung gelangt, und

zuletzt die, daß sich nicht weniger wie 31

Stämme gegen die Spanier verbunden
haben.

Nu ist die fanatiiche Tapferkeit der Mau-
ren, ihre Nichtachtung des LedenZ so wohl
belanni, daß die Regierung mu Recht dafür
zu ladelu in. nickt schon früher en-cgisch e>u-
geschntlen zu fein. Augenschcnillch ist es
luvesseu auch, daß General Äiargallo die

Elgenschaslen de Feindes nur sehr wenig
aber gar nicht kannte. Er ging von der

Änsichi aus, daß seine Pioniere und Arveiier
unter dem Schule der auigefahreiicii Latte
rie'n und er mit Mauser-iSeweyre bewaff-
neten Jnsaiitene ruhig ihre Arbeit au den

Befestigungen sorlsetzc könnten.
Gerade aber diefe Arbeiten waren es,

welche die sauren zum Angriffreinen, u'>
nachdem oiejer einmal erfolgt und die spani-

schen Reihen zu wanken austilgen, hätte eine

zehnfache Macht, wie die des Generals
die ivütheude Schaar der Fanali-

ker iiimlzuruckyalieu könneii.
Tie couiervattve Partei Spanien'S fucht

zum Schaven der Regierung au der gegen-
wärtigen Lage der Dinge Kapital zu fcyla-
gen.

Weacu Tozialitmus.
Bern. 30. Okl.?Tie gestrige Wahl von

1 l7 Mitgliedern des BuudesrathS refultine
in einer gründlichen Riederlage der Sozia-
listen. Rur einer ihrer Candidalen war
erwählt.

Ter lsscn-Rmmkl in Arankrc, ,u Vnv.-

<somir>art sarnber.

Tonlon. 30. Okl.?Das russische Be.
fnchsgeichivader dal den Hase vo Toulo
Verlane. Eine riesige Mcnschcninenge halte
sich auf deu Kais nnb an allen Punkten an-
gesaniiuell, von deue au man einen letzten
Blick anf die absegelnden Kriegsschiffe des

Czaren weifen lonnle. DaS Ge-
schwader fuhr zwischen den beiden Kolonnen
der iin Haien aiileruden französi chen Kriegs-

schiffe hiiidurch, deren Raaen bemannt iva-

ren. Russen und Fianzose lauschien den
üblichen .'lbschiet?!alul aus, während die
fra zöstschen Musilkapelle die russische Na-
tionalluimne und die rusn che'.vtusikkapellen
d e ~'Ntarieillaüe" ipielien. Tie -vienfchen-
masfc riefen .'lbschiedsgriiße und fchwenkiell
Hüle Uiid Tücher, bls die russtiche Schisse
den Blicken entsa,wanden. Zwei sianzöstsche
Panzerfaiisje u,id mehrere Torpedoboote
gaben dem russische Geschwader citteSirerle
weit das Gelene.

Pari s. 30. Oktober. Präsident Car-
nol ist aus Toulo, wo er die Revue über
da russische BesuchS-Geschivader abiialim,

hierher zuruckgelch.i. Der russtsaie Groß-
fürst Wladimir, der alleste Bruder des Cza-
ren, und Prästdenl Caruot staltelen sich ge-
genseitig Besuche ab. Ju seiner iclegra-
phischen Autwori aus des Czaren Tele-
giamin, welches ihm in Toulon zuging,

lagie das Oberlianvl der französifchen Re-
publ.k: ?Tie Anwesenheit Ihres glänzen-
den Geschwaders, welche mir da große
Vergnüge verschaffte, die r suche Flagge
in französische Gewässern zu begrüße, uud
die freuiidichasilichc und spontane Vewill-
lomilinniig, die Ihren wackere Offizieren
und '.9>.anfchasien überall zu Tbeil gewor-
den, legen abermals veredle Zeugniß ab
für die aufrichtige Sympathie, die unsere

zeilig erleniieii, ivelch' edle Treue und wodl-
ihättgeii zivei große 'Rattoiie be-
ihällge köiiiieii, die sich der Sache des Frie-
dens widmen."

fchafler, empfing folgende TeveNtie vom
rusfiiche des AilSivaiilgeii, Hrn.
voii csiers: ?Der Kaner beauftragt Sie,

völkeruiigsllaifen, die an dem glänzende
uud sreui dschafliichen Empfang ldeilnah-
meii, welcher dem ru!sischctt GeMvader i
Frankreich geworden ist, sein, aufricht ge
Daulbarleit auszudrücken. Se. Mafesial
ist tief beweg! von de Gefühle der Syin-
paihie und Freundi.liafi, ivelche bei d eser
Gelegenheit fo bewunbrungswürdig an den

Tag gelegt wurden."
Gier' Depesche wurde durch Baron Moh-

renheinl dem Premier uud Mliilüer des

iierii, Dupuy, überniiliell, welcher vou lh
renl Jnt/alie die Präfeile aller Tepaite-
liieilt lnKeillltniß fetzte. Alle Parlier Blat-
ter kommen zu dem Schluste, daß die ge-
dachte die Allianz zwischen Ruß-
land und Frankreich feierlich bestäiige, gleich-
zeitig aber auch Europa versichere, daß dieie
Allianz friedlicher '.'luiur fei.

Londo li, 30. 011. Der ?Observer,"
der in Bezug auf die auswänige Lage ge-
'öhnlich gui unierrichlei ist, hat von seinem
diplomatischen Conespondenien folgende
'.'Rittheilniig erhaiien: ?ES ist keine Frage,
daß Rußland auch irotz der FriedenSbelheue-
rungen des Czaren in seine Rüstungen
unausgesetzt fortfahrt. Die Bevölkerung er
GouverlieuientS im inilllere Theile de
Landes hat die Beobachtung gemachi, daß
im der letzten Moiialc fan fänimtliche
Truppeii, welche bisher im Inner des Lan-
des iialioiilN waren, nach der deutschen
Grenze vorgeschoben wnrden, Ivo für idre
Uiilervriiignlig Baracke errichlet worden

sind. Auge cheinlich envanei die Regie-
rung schon biiiueu Kurzeni den Ausb.uäi
des Kriege, ud die fonwähreudeu Triip-
pciideiveguiigeu gegen Deutschland fchciiieii
mehr als e> rei zufä iges Zusammen-
treffe zu fein. Der Besuai des russischen
Gefchwaoer in Toulon erfolgie , einem
Augenblick, in welchem Rußland feine in

eines ruisisch-deulschen Krieges
nöthigen Vorbereitungen beendigt hatte.
Die russische Regierung glaubt, den kom-
mende Ereignisse ganz getrost enigegen-

sehen zu können, und es ist nur natürlich,
wenn sie auf die Anregungen Sellens Frank-
reich' eingehl."

L o n d o n, 30. Okt. ?Wie der ?Times"
von ihrem Correspondenlen in Toulon mit-
getheilt wird, hat eine belannte Persönlich-
keit, welche mit dem russtichen Botschafter
Baron Mohrenheim wiederholte Unterre-
dungen hatte und besonder mit den ru si-
fchen Marineoffizieren in näheren Verlehr
geirrten war, in Bezug auf das Telegramm
des Czaren an den Präsidenten oarnoi die
Bemerlung gemachl, daß in bestiuformineii
Kreisen dasselbe als die Erfüllung aller
Wünsche Frankreich's angeiehen werde.
Wie es fcheint, Hai zwischen den veideu Län-
dern während der letzien zivei Jahre eine
Militärconvenllon beilanden.

Berlin, 30. Oll.?Hiesige Blätter legen
dem Umstände, daß die russiichen Großfür-
sten Wladimir, Alexius, us und Panl
gleich nach Beendigung der russisch sranzösi-
fchen Verbrüdernngsseste dem PräsidenUn
earnoc Besuche abnatteteii, polmiche Be-
deutung bei. Die Pariser Pre,fe pni-lizirt
eine endlose Reihe vou Telegrammen aus
RUiZland, darunter Syinpalhieoei'eschcn
von ollen russtlchen Truppeiitbeilen, vom
Gardecorps bis zu den donischen Koialcii.
Die sranzösiichen Verbrüderungsfene
hielten die Russen übrigens nicht ab, nni

dieser Tage in Moskau den Jahresiag de
Avzug der Franzoien zu feiern. Es fand
bei dieser Gelegenheit eine Prozession stall,
an welcher der Ober-Prokuralor des heiligen
Syuod, PabjedonaSzeiv, sowie die Spitzen
der Moskauer Civil- und Militärbehörde
Theil nahmen.

Die russische Zeitung ?Nowvje Wremja-
schreibt, der europäische Friede che jetzl un-

ter dem Schutze ,wcier friedliebender Mäch-
te, anstatt von drei Mächten abhängig zu
sein, von denen die eine eine europäische

Diltarur anstrebe, welche die übrigen zur
Förderung ihrer besonderen Ziele uud zum
Rachiheile der Würde Franlreich's u. Ruß-
land'S ausjubeutell wumchieii.

Wir rhaucii.
Madriv, 3u. Otl.?Während der Civil-

Gouvernenr von Madrid, von einem Diener
begleitet, in der Pueria de Sol spazieren
ging, ward er von -iiier Bande Sirolche
augeiallen nnd schwer geschlagen. Der
Diener versuchle seinen Herrn zu schützen,
ward aber eveiisall angegr.ffen und nieder-

geschlagen. Schließlich gelang es den An-
gegriffenen, da Gebäude des Ministerium
ge Innern zu erreichen und sich in Sicher-
heit zu bringen.

Pari, 30. Ott. Qs verlautet, baß
Präsident Carnol endgültig einschieben habe,

als Kandidat sür fein jetziges Amt wieder

aufzutreten.
Noch mehr Zolvare.

London, 30. O-t.?tZiiie aus
Petersburg meldet, baß durch einen kaiserli-
chen Ukas die sofortige Formation von l 5
neuen Rejerve-Brigaden angeordnet wurde.
Tie Einstellung dieser Brigaden kommt ei-
ner sofortigen Vermehrung der russische
Armee auf Krieg,lärke gleich. Da Reichs-
Journal dal bis jetzt den Uka noch uicht
veröffentlicht.

Späteste StnffSnaa>richten.
London, 30. Okt. Der Tainpfe:

Kaiser ?Wilhelm 1i.," von New Jork nach
Genua unierweg, hat heute Gibraltar pas-
sirt.

N e w-D ork, 30. Okt. Heute ist hier
der Dampfer ?Saale" von Bremen einge-

troffen.
HW" Heute feiert Hr. F. A. De p-

,

ktu von Nr. 117, N o rd - is a y - St r.
seinen Geburtstag, bei welcher Gelegenheit
er einen delikaten Lunsch. bestehend aus de

feinsten Leckerbissen der Sa so, jervlren
wird, zu dem Aüe willkommen sind. Hr.
Tepliii ist als jovialer und gemüthlicher
Erfrischungsjpender bekannt, und seine be-
tränke haben die gute Eigenschast an sich,
stets frisch und vou der besten Qual.tät zu
fei.

ZG" Mit dem Herannahen der Winter-
Saison verweljcil wir auf das reichhaltige
Kostüm- und MaSkeli-G e I ch a f t

der Frau W i i. k e l - H o l z h a u s e n an
Paca-, nahe Lonibardstraße. Dasselbe ist
durch elegante Kostüme und Qhalailcr-MaZ-
ten, welche unter großen Konen beschafft
worden sind, lii den Liand gesetzt, au.y dem
verwöhntesten Geschmacke und den höchsten
Anjorderuugcu Rechnnng zu lragen und

steht in seiner Art südlich von Rew-'?)orl
unübertroffen da.

Sei erstes großes Co:izert gibt
der ?M o z art -Ma n u e rch or" Mitt
woch, de Rovember, in der ?Haru-
gari - Hall e." Das Programm ist flei-
ßig eliistuoirt worden. Den Schluß bildet
eiu Ball.

vev" Mittwoch, Abends, gibt der niu

!ikalis ch - d ra mat i! ch e Familte-
Club" im ~T arley. P a r k" einen
Compllinciiiär-BaU, be, welchem alle an-
ständigen Leuie freie Zutritt haben, iln-
ierhaltung wird es in mannigfaltiger Ge-
stalt geben.

Amtliche Vrieftifte.
Ba lt im - re. den 30. Ltiober

1. Ä ovelfetd, i!ov,S 14. vant, Mr. Z.
2. Kiith, Matuda I.°>. xa, Hermann
<!. Äuczet. Johann IV. M.irslyaU, -cima
4. Sovel, ajlMierS 17. Nicolai, ,iiain
5. Bacher, H. Iti. Polebn-,
V. (s!>rer, IXarie li.UiolvichN, Eiuanuci

Airsi. !vir. B 21. Leoiak, i-qeni
Ä. 22. i-mi.litozll,

° 0. A. Zqsii, Pofimemer.


